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Neschwerdeausschuß zur Entscheidung über Einsprüche gegen Bescheide des Landesfürsorgeverbandes in
Angelegenheiten des Neichswohnuugsfürsurgefouds für Kriegsbeschädigte und Witwen der im Kriege
Gefallenen.

Als Mitglieder des Provinzialansschusseswinden gewählt:
1. Frau Niedieck,Düsseldorf,
2. Parteisekretär Pikard, Kohleuz.

Kommission zur Vorbereitung der Entscheidung des Proviuzialausschusses in Aufwertungsangelegenheiten.
Es wurden gewählt:
1. Oekouomierat Kcmmauu, Katers bei Mettmanu,
2, Major a. D. Pohl, Düsseldors-Oberkasscl,
3, Stadtverordneter Sanders, Duisburg,
4. Redakteur Steinbüchel, Essen,

2. Finan)wesen.
1. Neberweisungen aus der Reichseinkommen- und Körperschaftssteuer.

Die Verteilung der Reichseinkommen-und Körperschaftssteuerans die Läuder erfolgte i>n Berichtsjahre
wie bereits seit dein l/Oktober 1925 nach dem FinanzansgleichSgesetz0om 23. Juni 1923 (NGBl. l. S. 494 ff,)
und nach dein Gesetze über Aenderungen des Finanzausgleichs zwischen Reich, Ländern nud Gemeinden vom 10.
August 1925 iu der Fassung des Gesetzes vom 27. April 1926 (RGBl, 1. S. 2N3). Der Anteil der Länder an der
Reichseinkommen-und .MrperschnftSstenerblied also derselbe, nämlich 75^,. Preußen behielt im Berichtsjahre
auch seineu Verteilnugsmaßstab bei, ioie ihn das Prenßischc AusführnngsgeseKzu»l Finanzansglcjchsgesetzvom
39 Oktober 19^3 iGS S 487 ff)
V A» < i<>x- tt«s" 5" i n cc x vorsieht. Die Provinzialucibände erhielten demnach 2'/2°/u des preußischen
Anteils. Hiervon erhielt der RheinischeProvinzialucrband:

aus der Einkommensteuer ....................... 6 989 467,55 R.-M,
„ „ Körperschaftssteuer ......................1661756,43 „

gegen 7 609 000 N.-M. des Voranschlags
Insgesamt: . . . 8 651 223,98 R.-M.

2. Dotation.

Ans Grnud des Preustischcu Ausführungsgesetzes zum Finanzausgleichsgesetz vom
39. Oktober 1923 (GS. S. 487 ff.) ^ ^ .^ ^ . , ^ ^,^, .,.,,.,, .^ , . < < ., ,,-, ., ,,,,,. _' ^ ,„„ „ , verteilte Preußen wie bisher 10"/, des ihm für eigene Zivecke verbliebenen1. April 1926 (GS. S, 137 ff.) "
Anteils au der Reichseinkommen-und Körperschaftssteuer als Dotation. Der RheinischeProvinzialverbaud
erhielt in: Berichtsjahre an Dotation:

11063 327,97 N.-M. gegen 9 200 000 N.-M. des Voranschlags.

3. Kraftfahrzeugsteuer.
Nach 5 41 des Finnnzalisgleichsgesetzes,iu der Fassung des Art. l>, Hl, ^iffor 2 des Neichsgesetzes zur

Aenderung des .UraftfahrzeugstenergesetzeS,vom 15. Mai 1926 (NGBl, >, 3. 223> verteil» dac; Reich seil
dem 15. Juni 1926 die ,^raftfal>rzengsteuernach Einbehaltnng voii 4"„ Erhebungskustenzu je eiiiem Viertel nach
der NevölterungSzahl »nd dem örtlichen Aufkommen »nd zlir Hälfte nach dem Gcbietsuinfaug auf die Länder.
Auch Preußeu nahm seinerseits eine Aenderung in der Verteilung vor. Während bisher nur die Provinzial^
beibände beteiligt wnrden,erhielten ab I.April 1926 auch die Stadt-und Landkreise einen Anteil. Die Verteilung wurde
gemäß Gesetz zur Aenderung des PreußischenAusführungsgesetzeszum Finanzausgleichsgesetz»nd der Verordnung
über die Erhebung von Vorausleistungen für die Wegeunterhaltung vom 27. November 1926 (GS, S. 308)
nnterRückwirkimgvom 1, April 1926 ab dahin geändert, daß die Provinzialverbände nur noch ^uud die Stadt und
Landkreise^ des preußischen Anteils erhielten.Außerdemerfuhr die frühere Verteilung insofern noch eine Aenderung,
als die Stadtgemeiude Berlin von dem Provinzialanteil vorweg einen Sonderbetrag uon 2 WillionenN.M. erhielt.
Die weitere Verteilung auf die Provinzialverbände gestaltete sich in derselben Weise wie im Vorjahr und zwar
erhielten von dem verbleibenden Teil die westlicheuProvinzen '/° als Sonderzuweisnng, davon erhielten wie



10 2, Finanzwesen

bisher die Rheinproviuz"/-,, WestsaleuVn und der Bezirksverband Wiesbaden'/»- Der dann noch verbleibende
Anteil wnrde auf alle Proviuzialuerbände >vie bisher je zur Hälfte nach dem Gebietsumfang und den Straßenstreckeu
verteilt. Der RheinischeProvinzialverband erhielt hiernach im Berichtsjahr an Kraftfahrzcugsteuer:

als ordentliche Zuweisung ............... , . . 5 261242,56 R.-M.
„ außerordentliche Zuweisung ............... 5 864 997,12 „

Insgesamt: , , , , 11126 239,68 N.-M.
gegen (6 700 000 4- 7 300 000) ^ 14 000 000 R.-M. des Voranschlags,

4. Provinzialumlage.
Die Provinzialumlage war festgesetzt auf 10,5 Millionen R.-M., die gemäß 8§ 30 und 31 des Aussnhrungs»

-. . ^^ ^< /^ - , ^ 30. Oktober 1923 (GS, S, 487 ff,) ' ,, ^ .. .-> ^ ^
ge,etzeszum Finauzausgleichsge,etzevom ^ ' ^, ^ zu verteilen waren. Eichprechend
dem Beschlusse des 71. RheinischenProvinziallnndtages wurden für das 1. Halbjahr 1926 von den Stadt- und
Landkreisen(bei den letztereneinschließlich der zugehörigen Gemeinden) 10,5V„ der ihnen für diefes Halbjahr zu¬
fließenden Ueberweisungen aus der Reicbseintvmmen- und Köiverschaftsstener -- 5 889 495 R.-M. erhoben.
Infolge Fehlens des umlagefähigen staatlich veranlagten Realstencrsolls,das für die Nnterverteilnng des Rest¬
betrages der ^ahresumlage im >l, Halbjahre luaßgebeud sein sollte, mußte auch im !I, Halbjahr vorläufig
weiter der Maßstab der Reichssteuerüberweisungenangewandt weiden. Das Ergebnis des II. Halbjahres war
^ 4 610 5N5R,-M.

5. Rechnungsabschluß.

Der nachstehendeRechnungsabschluß der Rheinischen Provinzialvcrwaltung für das Rechnungsjahr
1926 schließt für den ordentlichenHaushalt ab mit einer Gesamtausgabe — nach Abzug der Erstattungen innerhalb
der Verwaltung von .........................' . . 110416661,61 N.-M.
Der nach Abzug der eigenen Einnahmen zur Deckung dieser Ausgabe

erforderliche Zuschuß beträgt ...,....' .....'. . 41 818 750,09 N.-M.
gegenüber einem Anschlagvon ...........,..... 41 561 200,— „
mithin ein mehr von.................... 257 550,09 R. M.

Die Uebersclüsse betrage» .............. 41 596 507,17 N.-M.
gegenüber einen, Anschlagvon ................ 41 561 200,— „
also mehr ......................... 35 307,1? N.-M.
so daß sich ein Fehlbetrag von ......................... 257 550,09 N.-M.

- 35 307,17 N.-M.
222 242,92 N.-M.

ergibt.
Der Fehlbelrag des Haushalts N. 25 „Viehseuchenenlschädissuug"in Höhe von 203 520,63 N.-M-

berühr! die Finanzen der Prouinzialverwallnng nicht und ist bestimmungsgemäßzu Lasten
diefes Hanshalts auf das neue Jahr vorzutragen, so daß sich der Fehlbetrag um diese Summe
vermindert auf ..............................." 18 722,29 R.-M,
über deren DeckungBeschluß zu fassen ist.

Der Fehlbetrag des außerordentlichenHanshalts in Höhe von 1197 466,- R.-M. ist laut Beschlußdes
71. RheinischenProviuziallaudlags vom 27. März 1927 aus einer Anleihe zu decken.

Die vom Bruttoabschluß des ordentlichen Haushalts abgezogenen Erstattungen innerhalb der Ver¬
waltung setzen sich wie folgt zusammen:
Verwaltungskostcn «,) Hauptvcrwallung ...................' . . 929 215,91 R.-M

>') Heil- uud Pflcgeanstaltcn ................. 12 040,-
Pensionen ......^........................... 2 177 244,53 „
Huchbauabtciluug ............................... 1667 990,— „

Insgesamt .... 4 786 490,44 N.-M
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Der ordentliche Haushaltsplan hat sich also im Gesamtergebnis annähernd im Rahmen des Voran¬
schlages halten lassen. Allerdings weisen die einzelnenHaushaltspläne auf der «Annahme- uud Ausgabeseite er¬
hebliche Abweichuugenvon den Voranschlägenauf. Die Ausgaben, die die Personalien betresfen, werden zum
Teil, die für den Hochbau ganz anf alle Haushaltspläne umgelegt uud siud daher uuter /V, vorweg behandelt. Die
übrigeu Abweichungeuder Einzelhaushaltspläne sind nnter L, behandelt.

^, Personalien und Hochbau.

1. Gehälter uud Löhne.

Personenlreis
Haushalt

NM,
Rechnung

NM,

Angestellte und Anwärter.......

6 862 522
74 871

4 184 457
114 266

6 885 866,95
79 358,10

4 490 385,75

Summe:
127 592,87

11 236 116 11 583 203,67

Vei der Aufstellung des Haushaltsplans war die Weihnachtsbeihilfe,die 1926 nach dem Vorgehen von
Reich und c^taat gezahlt wnrde, nicht bekannt nnd wurde daher uicht berücksichtigt. Die Nebcrschreitungensind
im wesentlichenauf fic zurückzuführen. Nur bei dem Pflegepersonal der Provinzial-Heil uud Pflegeanstaltcn
mußten wegen ihrer, im Laufe des Jahres eintretenden stärkereuBelegung Angestellteüber den Haushaltsplan
binans augestelltwerden. Hiervon abgesehen faudeu bei den Gehältern und Löhnen keine Nebcrschreitungenstatt.
Die Erhöhung der Kosten des geistlichen Personals ist eine Folge der Vergrößerung der orthopädischenProuinzial-
Kiuderhcilanstalt in Süchteln und der Inbetriebnahme der Provinzial-Kinderanstalt in Bonn,

2. NuhegclMcr uud Hiutcrbliebcucnbezüa.e.
Die Mehraufwendungen beruhen in der Hauptsacheauf der Zahluug der Weihnachtsbeihilfe1926,

3. Hochbau.
Beim Hochbau wurde die Ausgabe um 271 500,- R, M überschrittenund zwar beim Titel I I 1 „Bau-

liche Unterhaltung der Dicnstgeböndeund Anstalten" um rund 29 000 R M, in der Hauptsachedadurch, daß bei
der Provinzial-Hcil- und Pflegcanstalt Grafenberg über deu Voranschlagtzinaus umfangreicheDachreparaturen
erforderlich wurden, sowie bei Titel 11 2 (größere baulicheErgänznngsarbeitcn) um insgesamt 161 000 R,M,
in der Hauptsache durch Mehraufwendungen für die Umbauten des Frauenbauses bei der Prvvinzial-Aibeils
anstatt Brauwciler nnd des Frauenhanfes 3 bei der Provinzial Hech und Pflegeanstalt Grafenberg, Diese
Ueberschieitungcnberuhen in der Hauptsache darauf, daß nachträglich Aenderungen des ursprünglichenProgramms
gefordert wurdeu, deren Berücksichtigung nutwendig war, zum Teil auch im Nuteres.se der Gcwinnnng ueuer
Krankenplätze, Der Titel II 3 (Erneuerung nnd Ergänzung der maschinentechnischem und ^mstallatwnscmlagen)
wnrde um rund 72 700 R-M, überschritten. Die maschinentechuischen Aulageu, bei deueu das Maß der Abnutzung
uud die kosten für Reparaturen und Erneuerungen fehr schwer abzuschätzen sind, erforderten in mehreren An¬
stalten, insbesondere bei den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten Bedburg Hau, 05allhausen und Grafeubcrg
umfangreichere Erneuerungen und Ergänzungen, als der Haushaltsplan vorsah.

tt l< inzel h aus h alt e.

1. Hauptverwaltung.
Der Zuschuß beträgt ruud 10 000,^^ R,°M, wcuiger als vorgesehen>oar.
Die Mehrausgaben und Ersparuisse bei Tilel !, und I> der Ausgabe, kosten des Landtags und des Pro-

vinzialmiöschusscs,hebeu sich gegenseitig aus.
Die Überschreitung der Gestuntausgabc in Höhe vvn ruud 70 000,- R,°M, liegt bei deu Verwaltuugs-

tostcn und zwar insbesonderebei den Gehältern der Beamten uud Angestelltennnd beruhen auf der Zahluug der
erwähnten Wcihnachlsbeihilfe. In geringeren, Maße sind dann noch die Positionen Rotstandsbeihilsen,Beiträge
zur freiwilligen Kranken- pp, Vcrsichernng, Iuveutarbeschaffung, Umzugstosteu, Tagegelder lind Reisekosten
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und Unvorhergesehenesüberschritten worden. Die Erhöhungen gehen zum Teil anteilig als Erstattungen zu Lasten
der einzelnenVerwaltungszweige. Daß der zu tasten der Hauptverwaltung verbleibendeInschuß trotz der Mehr¬
aufwendungen um 10 000,—N.M. geringer ist, beruht auf Mieteinnahmcu ans den inzwischenfertiggestellten
Wohnungen.

2. Steuern und Neberweisuugeu aus Reichs- »lud Staatsmitteln.

Die Erträgnisse an Kraftfahrzeugsteuer betrugen insgesamt 11126000,— N.M., blieben also um fast
3 Millionen N.M. gegen den Voranschlagin Höhe von 14 Millionen N.M. zurück. Die Gründe für diesen Aus¬
fall sind im Abschnitt 2., Finanzwesen unter Nr. 3 näher dargelegt. Auch die Besatzungszulageblieb gegen den
Voranschlag um 12 000 N.M. zurück. Diese erheblichen Ausfälle wurden aber wieder ausgeglichendurch Mehr¬
eingänge aus der Reichseinkommeu-und Körperschaftssteuerund aus der Dotation. Insgesamt gingen 20 000
N.M. mehr ein als im Hanshalt vorgesehen.

3. Provinzial-Straszenverwaltunss.

Für Straßeninstandsetzuugen hat das Neich rund 000 000 N.M. mehr erstattet als ueranfchlagt war;
die Abgaben für Anlagen auf deu Straßeu ergaben eine Mehreinnahme von 00000,-- N.M., der Verkauf von
Bäumeu rund 50000,- N.M., vor allem weil die Ulmeukrankheil den Abtrieb mehrerer Alleen notwendig
machte. Dnrch diese Mehreinnahmen konnten die Überschreitungen bei den laufenden Unterhaltungskostensowie
bei den Kosten für größere Erneueruugs» und Umbauten, die fich aus Lohnerhöhungen und Preissteigerungen
ergaben, gedeckt werden, fo daß sich der Zuschuß annähernd in der planmäßigen Höhe halten ließ. Die Unterstützung
des Gemeinde- nnd Kreiswegebaues blieb im Nahmen des Voranschlages.

4. Fürsorgeerziehung Minderjähriger.
Die Ersparnisse sind darauf zurückzuführen,daß durch vermehrte Unterbringung von Zöglingen in

Familienpflege, ^ehrdienststellen nnd in der eigenen Familie die Zahl der A n st a l t szöglinge,die auf 8405 be¬
rechnet war, anf 7387 zurückging.

5. Fttrsorgcerziehuugsanstalte».
Die Nechnung hielt sich im wesentlichen im Nahmen des Voranschlages.

<». Landesjugoudamt.
Die Verminderung des erforderlichenZuschusses beruht darauf, daß der Stnatszuschnß,der mit 35 000,—

N.M. vorgesehen war, auf 50 000, N.M. erhöht wurde.

7. Landesfürsurgewescn.

Die Einuahmeerhöhung beruht darauf, daß Beiträge Drittverpflichteter in größere»! Umfange ein¬
gingen als vorgesehenwar. Auf der Ausgabeseitestiegen die Aufwendungen für Landcshilfsbednrftige (Titel !!)
gegen den Voranschlag um ruud 585 000, - N.M. nnd zwar dadnrch, daß die Anfprücheder Bezirssürsorge
verbände auf Grund der Fnrsorgepflichtverurdnuug außerordentlich stark gestiegen sind. Die Zahl der Aner¬
kenntnissehat sich von 1500 im Ncchuuugsjahr 1024 auf 3200 im Jahre '1025 nnd auf 5250 im Jahre 1020
erhöht. Ans der anderen Seite genügten bei Titel !!l Beihilfen an unvermögende Nezirtsfürsorgeverbände —
5000, N.M., um die gestelltenAnsprüchezu befriedigen. Im Gesamtergebnis erhöhte sich der tatsächliche Zu¬
schuß gegen den Vorschlag um rund 482 000, N.M.

«. Provinzial-Arbeitsaustalt Prauweiler.

Auf der Einnahmeseite blieb der Ueberschuft des Arbeitsbetriebes um rund 211000, N.M. gegen den
Voranschlag infolge verminderter Arbeitsleistung sowie, dadurch zurück, daß entsprechend den Wünschender An<
stultst'ommissiunund des Provinzialausschusses die Betriebe der Arbeitsanstalt - - insbesondere Ziegelei und
S'bwenimsteinfabrik - erheblichverbessert und teilweise zu Lasten des Arbeitsbetriebes verrechnet wurden.
Die Nestüberschreitungdes Zuschussesin Höhe von 4000, - N.M. verteilt sich auf mehrere Ausgabctitel.

». Anstaltsfürsorge für bezirtshilsylieoürstige Heistestrautc usw.
Indiuidullltosten und Anstaltspflegetosten haben sich in ihren Sätzen gegen den Voranschlag nicht ge-

ändert. Die Ueberschreitnngensowohl in der Einnahme wie in der Ausgabe beruhen auf dem außerordentlich
starken Zugaug von Anstaltspsleglingen.



2. Finanzwesen 13

1«. KrüPpelfUrsorge.

Auch hier beruht die Abweichuugvom Haushaltsvlau iu der Hauptsache darauf, daß sich statt der vor¬
gesehene» 5,20 000 Pflegetage ''30 000 Pflegetage ergaben.

1l. Heil- und Pflegeaustalteu.
Die Einualnue erhöhte sich uu> rund 403 500,— N.-M., in der Hauptsache infolge der mehr geleisteie»

Pflegetage (rund 71 000). Auch Landwirtschaft,Metzgerei, Hausindustrie, feruer der Titel Enchleistuugau Beamte
»ud Angestellteergaben infolge der höheren Belegung höhere Einnahmen. Die Mehrausgabe in Höhe von 492 5l>0
R.-M. liegt, wie nnter ^ 1 dargelegt, in der erhöhten Belegung, iu erhöhten Personaltosten, sowie in erhöhten
Ausgaben für bauliche Unterhaltung nud Inventar, die durch die Einrichtung von nenen ^rantenabteilnngen
und deren Ausstattungen verursacht wurden.

12. Orthopädische Provinzial-Mnderheilanstalt TUchtelu.
Die Eiuuahme bleibt hinter dein Boranschlagum rund 14 000,—N.-M. zurück. Der Ausfall liegt iu der

Hauptsache beim Titel Pflegegeld. Auf der Ausgabeseite wurden insbesondere die Titel Heizung, Neinigung,
Mobilien überschritten, verursacht durch die Inbetriebnahme der Erweiterungsbauten.

13. Kriegsbeschädigte»- und Äriegshinterbliebeueufürsorge.
Die Hanpteinuahme und Ausgabetitel dieses Haushatlsplanes bilden die.Zusatzrenten und der Unter-

sliitzuugsaltfouds.Es haudclt sich hierbei um durchlaufende Posten, die die Einnahme uud Ausgabe gleichmäßig
berühren. Auf Aenderung dieser Posten beruhen in der Hauptsache die Abweichuugeuvom Haushaltsplau. Der
zu Lasten der Provinz gehende Zuschußerhöhte sich um 10000,—R.-M. uud zwar durch Mehraufwand für Ge-
schäftsbedürfuisse. Dabei ist zu bemerkeu, daß im Jahre 1026 bei der Kriegsbeschädigten lind ,^riegshinterbliebeuen-
fürsorge erstmalig auch die Angelegenheitendes Oberausschussesfür Vorzugsrenten bearbeitet wurdeu, die einen
uicht uuweseutlicheuGeschäftsanfwand erforderte». Ein Antrag auf Erstattung dieser Aufweuduugeu ist vom
Berbaud der Preußischen Provinzen beinc Reich für alle Provinzen gestellt worden.

14. Landesarbeits- und Verufsamt.
Auf der Eiuuahmeseite ergaben die Gebühren für die BeschäftigungsgcnehmigungausländischerArbeiter

ruud 3« 000 —N.M. gegen 25 000,—N.-M. des Borauschlages. Durch diese höhere Einnahmen senktensich
sowohl die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer als auch der Zuschuß der Provinz.

15. Prouinzialinstitut fiir Arbeits- und Berufsforjchuug.
Der Boranschlag sah seitens der Stadt Düsseldorf, des Laudrsarbeits- und Bernfsamtcs und des Pro"

uiuzialverbaudes gleichmäßig je 18 000,— N.°M. vor. Eine diesbezüglicheZusage der Stadt Düsfeldorf lag aller¬
dings bei der Beratung des Haushaltsplanes noch nicht vor. Düsseldorf hat sich auch nur zur Zahlung vou 9000N.-M.
bereit gefuudeu, von deneu aber 0000 N.-M. erst uach dem Fiualabschlnß eingiugeu und auf das Jahr 1027
verbucht werden mußten.

Um diefe 15 000 N.-M. Miudereiuuahmc ist der Provinzialznschnßgestiegen. Sonstige Mindereinnahmen,
die sich bei Titel 1: Pflegegeld und beiur Titel IV: Verschiedenesergaben, konnten durch Ersparnisseauf der Aus-
gabeseite ausgeglichen werdeu.

1«. Hebammenwese».
Die Einnahmen'aus Ausbildungskostenund Sachleistungen au Beamte ergaben gegen den Voranschlag

einen Fehlbetrag, der aber durch Mehreinnahmen an Wegegeldern infolge stärkerer Inanspruchnahme der 3.
Verpflegungsklasseum 9500 N.-M. überholt wurde. Auf der Ausgabeseile wurden bei der Verpflegung infolge
vorteilhaften Einkaufs der Lebensmittel sowie guter Erträgnisse aus der eigcuen Schweinemast ruud 82 000 N.-M.
Ersparnisse erzielt. Dagegen waren infolge des Umbaus und der Vergrößeruug der Anstalt Mehraufweuduugcu
nötig für die bauliche Unterhaltung, für die außerordentlicheErgänzung des Wäfchebestnudes,die Ergänzung
der ärztlichenInstrumente und des sonstigen Inventars. Die Gesamtausgabe blieb ruud 15500 R.-M. hinter dem
Voranschlag zurück. Am Provinzialznschuß wurden insgesamt 25000 N.-M. erspart.

17. Pronwzial-Taubstummenaustalteu (Schulen).
Die Einnahme hat sich gegenüber dem Voranschlag um rnnd 115000 N.-M. erhöht. Diese Erhöhung

beruht darauf, daß im Voranschlag das Pflegcgeld noch mit 2,30 N.-M. berechnet war, während es inzwischeu
auf 2,80 N.-M. erhöht wurde. Ebenso ist das Pflcgegcld erhöht wordcu für die Zöglinge aus dem Saargebiet,
Auf der Ausgabeseite wurden bei der Bekleidungrund 13000 N.-M. erspart, bei der Beköstigung— infolge be¬
sonders sparsamerWirtschaft in der Anstalt Euskirchen- rund 19000 N.-M. Bei den Ferienreisen ergab sich eine
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Ersparnis Uuu rnnd 5 600 N.M. dadurch, daß eine größere Anzahl vun Zöglingen von ihren Angehörigen auf
eigene kosten abgeholt mrd zurückgebracht wurden, Anch bei der Gesundheitspflege wurden infolge des sehr
guten Gefnndheitszustandes der Zöglinge Ersparnisse gemacht. Bei der baulichen Nuterhaltung der Anstalten
ergab sich eine Ersparnis Uon rnnd 13 000 N.M., bei der Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgungvon rund
14 500 N.M. nnd bei,» Inventar von rund 4000 N.M. I,n Gesmntergebniszeigt die Ausgabe rund 84 000 N.M.
Ersparnis, die Einnahnie einen Mehrbetrag uon 115 000 N.M., sv daß an Znschuß rnnd 199 000 R,-M, weniger
erforderlich waren.

l«. Taubstummenheim Euslircheu.
Die Einnahme hat fich uin rund 7300 N.M. erhöht, Diese Mehreinnahmen beruhen einmal auf der Er-

hohnng des Pflegegeldes von 2,30 auf 2,50 N.M. voiu 1. Januar 192? ab, ferner anf einer stärkerenBelegung
des Heimes, die allerdiugs auf der Ausgabefeite bei Beköstigungnnd Beklciduug rund 4 400 N.M. mehr er
forderte. Der Gesanttabsclstuß stellt sich daher günstigerals der Voranschlag;statt des vorgesehenenZuschusses vou
3 500 N.M. ergibt sich eiu Ueberschußuun 200 N.M.

19. Vliudeuwesen.
Beim Blindenwefen hatte die Erhöhung des Pflcgegeldes uon 2,50 anf 2,80 N.M. nnd die Erhöhung des

Pflegegcldes für Zöglinge ans dem Saargebiet eiue Mehreinnahme von rund 70 000 N.M. zur Folge. Auf der
Ausgabefeite wurden bei der Vetöftignng und BekleidungErsparniffe erzielt. Für den Orgelumbau wurden rund
1 600 N.M. mehr aufgewendet. Im Gefamtergebnis find auf der Ausgabefeitc 38 000 N.M. erfpart worden,
denen rund 70 000 N.M. Mehreinnahmen gegenüberstehen,so daß an Provinzialznschnßrund 108 000 N.M.
erspart werden konnten.

20. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Die ländlichen Wanderhaushaltungsfchnlen erforderten einen Mehrzufchuß Uon rund 11 325 N.M.

Der feste Iufchuß pro Schule und Kurfns wurde nicht geändert, die Mehrausgabc beruht auf Vermehrung der
Zahl der Schulen und der Zahl der abgehaltenen Kurfe. Bei den übrigen Titeln gleichen fich die geringen Ab^
weichungengegen den Voranschlagaus. Der Gesamtzuschußhat sich nm rund 11 900 N.M. erhöht.

21. Rittergut Tesoorf.
Der Haushalt gleicht sich aus. An dem Desdurfer Fonds konnten infolge uon Ersparnissenbei den übrigen

Titeln statt 1 900 N.M. 3 450 N.M. abgesührt werden.

22. Piehfeuchcncutfchndiguug.
Beim Ausstellendes Haushaltsplnus kann die Zahl der abgabepflichtigenPferde- und Niudviehbeständc

nicht genau angegeben werden. Der Versicherungsbeitragfür Pferde war auf 1. ~ N.M. angegeben, es wurden
aber nur 0,60 N.M. erhoben. Der Versicherungsbeitragfür Ninduieh war mit 0,50 N.M. eingesetzt, es wnrden
aber 0,55 N.M. erhoben. Hieraus ergeben sich die Abweichungenin der Einnahme und auch die Abweichuugen
hinsichtlichder Veraulaguugs- nnd Hebcgebührcusowie hinsichtlich des Verwaltuugstofteubeltrages für die Haupt-
Uerwalluug. Der EntfchädigungSfondsfür Pferde pp. wnrde nnr mit 47 300 N.M. in Anfprnch genommen,
gegen 159 000 N.M. des Voranschlages,so daß hier ein Bestand verblieb. Dnrch die im Nechnnngsjährc 1926 stark
herrschende Maul- und Klauenseuchemußten dagegen Entschädigungenfür Ninduieh in folchem Nmfange gezahlt
werden, daß fich ein größerer Fehlbetrag nicht uermcidcn ließ. An Entschädigungfür Niudvieh waren erforderlich
rund 960 200 N.M. gegen rund 397 600 N.M. des Vorcmfchlages. Zur Deckung des Fehlbetrages werden im
Nechnnngsjahr 1927 an Versicherungsbeiträgen0,35 N.M. für jedes Stück Ninduieh mehr erhoben. Der Bestand
bei der Pferde- pp. Versicherungnnd der Zuschuß bei der Versicherungdes Niudviehs wnrden ans das neue Jahr
übertragen,

23. Provinzial-Üchrauftalteu für Weinbau, Obstbau und Üaudwirtschaft.
Die erheblicheVergrößerung der drei Lehranstalten zn Trier, Kreuznach und Ahrwciler im Winter

1925/26 und die damit zusammenhängendenNeubauten haben eine Erhöhnng der Ausgaben mit sich gebracht,
die bei Ausstellungder Haushaltspläne nicht ganz übersehen werden tonnte. Für die landwirtschaftlichennnd die
Weinbnubctriebeder drei Anstalten find rund 12 000 N.M. mehr aufgeweudet worden, desgleichen für Steuern,
Versicherungen,Heizung, Beleuchtung und Erstattnng an die Hochbauabteilung, außerdem rund 10 000 N,-M-
für die Hilfslehrer, Bürohilfskräfte und sonstige Angestellte sowie für Reifekosten. Das Gefamtergebnis wurde
weiter verschlechtert durch die uiedrigeu Weinpreife in: Jahre 1926 und dnrch Mindereinnahmen beim landwirt¬
schaftlichen Betrieb in Kreuznach; die gesinnten Einnahmen der drei Lehranstalten blieben um 16 000 N.-M
hinter den Voranfchlägcn zurück.
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24. Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Die Anschlagssummensind im allgenieinen eingehalten worden. Der Mehraufwand von rund 8 000 N.-M

liegt im wesentlichen nud 'war mit 5 000 N.M. beim Titel !>> t nud beruht auf die Einstellung eim'r Hilfskraft
wegen längerer Ertrautnng des Proviuzialkuuservators.

25. Pruvinzial-Muscen.
Die Einnahme erhöhte fich gegen den Voranschlagnm 8 7M ^)i,M, ^ in der Hauptscvhedadurch, daß

die Stadt Voun die für die Nnterhringnng der Weseudout'scheuGenüildesamiulnugaugesetzle Äiielesür die ssahre
1923 — 1925 nach langen Verhandlungen nunmehr gezahlt hat, Ans der Ausgabefeile Halle,, si l, die ^stergedniffe
ini allgemeinen im Nahmen des Voranschlages, Eine erhebliche Ersparnis ergah sich bei der banlicben UnlerlMtung
und bei der Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgung, Nie (Gesamtausgabezeigt gegen den Vorcmscblag eine
Ersparnis von 0 800 N,M., so daß sich der erforderliche Zuschußnm rund l5 400 N.-M, verringerte,

2«. (GewerblicheZweite.
Las Istergebnis bewegt fich im Nahmen des Vorauschlagcs.

27. Verschiedenes.
Die Fcueroersicherunsssllnstaltder Nneiuprvviuz stellte für gemeiuuützige^n>ecke 5>0 000 N, M, zur Ver¬

fügung. Diefer Betrag ist als durchlanfeuderPvsteu i« Einnahme und Ausgal'e eutyalteu nud hat diefe entsprechend
erhöht. Der Beitrag der Provinz für den Nhein-Weser^wnal war im Voranfchlag offen gelafsen worden. Da
nach dem heutigen Stande der Verhandlungen damit zu rechnen ist, daß die Provinz nachträglichnoch mit rund
50 M0 N.M. herangezogen wird, wurde dieser Betrag in das Istergel',üs eingesetzt und als Nestausgabe ans das
folgende Jahr übertragen. Hierdurch hat fich die Ausgabe entsprechenderholst. Beim Ziusentitel wnrden 19 5>00
N,M, erspart und beim Titel „Unvorhergesehenes"ergab sich eine Mehrausgabe von 5 000 N.-M, Der erforderliche
Zuschuß zum Haushalt „Verschiedenes"hat sich gegen den Voranschlagnm rnnd 50 000 N,-M. erhöht.

28. Außerordentlicher Hautzlmlt.

Scheidet man ans dem außerordentlichenHaushalt den Titel maschincntcchnischc nnd Wärincwirtschaft»
liche Verbesserungen in Einnahme nnd Ausgabe aus, weil dieser Titel unr durchlaufend geführt wird, fo bleibt
als nennenswerte Abweichungvom Voranfchlagdie Erhöhnng des Anteils an Verwaltnngslosten der Hochbauab
teilung nm 5 000 R.-M. Der Ausgleichder übrigen Titel wurde dadurch herbeigeführt^daß weitere Ausgaben
für noch nicht fertiggestellteBauten znnächst vorschußweise verbucht werdeu. Nach endgültiger Ahrechnnng der
Bauten folgt besondere Vorlage,

Zum AulMlg.
Die im Anhang ausgeführten Verwaltungszweige haben eigene Finanzverwaltnng nnd decken ,,,re Ans»

gaben aus eigenen Einnahmen, Die Haushaltspläne nmfasfen für die LandesverfichernngsanstallNüemprovinz
lediglich die Nesoldnngeu uud soustigen persönlichenAnfloeudungeu, stir die ührigen Verwaltungsziveige die ge-
fninten Verwaltnngskosten, Nechnungsjahr ist das aalend e r jähr.

Auch hier erfolgtenNeberschreitungenbei den Befuldungen und Vergütungen fowie bei den Nnhegcwältern
durch die Weihnachtsbeihilfe1926, Im einzelnen ist folgendes zn bemerken:

l. Landesversicherungsanstalt Nheinpruvinz.
Gegenüber den Mehranfweuduugeu infvlge der Weihnatstsbeihilfe 1920 wurden Erfparniffe dadurch

erzielt, daß mehr Beamte iu ^lnhestaudtraten bezw, ausfchieden,als uvrauszufehenwar, Anch wnrden Erfparniffe
dadurcherzielt, daß einige Kontrollstellen,die durch Tod oder Peufiouierung frei wnrden, im Laufe des Jahres
nicht mehr befetzt werden konnten. Dagegen waren 5 000 N.M. Mehraufwendungen erforderlichfür die Zuschüsse
im Krankenversicherungder Beamten, ferner rund 23 000 N.-M. für Ueberarbeiten, die aus Aulaß eiucr Nenten-
unirechnung, die nicht vorauszusehen war, gezahlt werdeu mußten Als Gesamtergebnis verbleibt eine Ueber-
schreitungdes Voranschlages um 2 800 N.-M.

2. Rhein, landwirtschaftliche Verussgenossenschaft.
Mehraufwendungen waren erforderlichals Znfchuß zur «ranken- und Unfallversicherungder Beamten,

ferner für neueingestellle'Büroanwärter nnd Hilfskräfte fowie für Gefchäftsbedürfnisfe. Das Gesamtergebnis
'st eine Überschreitung des Voranschlagesum rnnd t8 000 ^>t.°M.
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3. Pruvinzial-sseuerverjicherunstsanstalt der Nhcinvrovinz.
Ersparnisse luurden erzielt insbesondere bei den Angestellten, bei den Schreibgebührcn, beim Beitrag

zur Unfalwersicheruugfür Beamte sowie beim Beitrag zn den Kosten des Verbandes der öffentlichenFeueruer«
ficheruucMnstaltenin Deutschland. Dagegen waren Mehranfwcndungen erforderlich für Tagegelder und Reise-
kosten, insbesonderedurch notwendige Besichtigungenund Besprechungenmit den Anßcuorgaueu nnd durch vor¬
übergehende Entsendung uon Beamten nach Saarbrücken zur Organisierung des dortigen Betriebes, für die bau¬
liche Unterhaltung der Anstaltsgebäude, für dringend notwendige Anstreicherarbeiten nnd Instandsetzung der
Häufer Clemensstraße, für außerordentlicheErgänzung des Inueutars und für Drucksachen,Das Gesamtergebnis
ist eine Uebcrschreitung von ruud 40 400 N.-M.

4. Lcmdesbant der Rheinprovinz.
Ersparnisse wurden erzielt bei den Besoldungen, dagegen waren Mehranswendnngen erforderlich für

Neueinstellungen in der Anfwcrtungs« uud Hhpothctenabteilnng, feiner durch mehrmalige Erhöhung der Haus-
zinsstenerfür die Immobilien der Landesbauk und durch die Heranziehung zur Gewerbesteuer für 1025 und 1920,
endlich für Haftpflicht-,Unfall» nnd Fahrzcugverficherung für die Geschäftskraftwageu. Insgesamt wurden die
Ausgaben um 41000 R.-M. überschritte,:, '

5. Proviuzial-Leuensversichenmgtzanstalt der Nhcinprovinz.
Bei den persönlichenAufwendungen wurden einige Ersparnisse erzielt. Dagegen wurden, insbesondere

durch Vergrößerung des Geschäftes, Mehraufwendungen erforderlichfür das Anstaltsgebäude,für Bücher, Werbe¬
schriften, Anzeigen und sonstige Geschaftsbedürfniffe. Das Gesamtresultat ist eine Ueberfchreitung um rund
11000 R.-M.

v
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Anhang.

Rechnungsabschluß
der Haushaltspläne für die Besoldungen und sonstige»persönlichenAufwendungen bezw. der Verwaltung«»
kosten für die Vcrwaltungszweige mit selbständigerFinanzverwaltnng für das Kalenderjahr 1926.

Die Ausgaben wurden aus deu eigenen Eiuuahmeu dieser Verwaltuugszwcigc gedeckt.

-
A u s g

Haushalt
NM.

a b e u

Rechnung
NM.

I, Landesversichcrunqsanstalt Rheinprovinz ..........
II. Rhein, landwirtschaftlicheNernfsgenosseuschaft.........

III. Provinzilll-Fcuerucrsicheruuqsaustalt der Rheiuprouinz ......
IV. Landesbank der Rhcinpruuinz ..............
V. Provinzilll-Lebensversicherungsanstalt der Nheinprooinz ......

2 234 000
309 000

2 287 000
2 648 000

255 000

2.236 839,90
^327 647,28

2 327 398,66
2 689 266,35

266 083,72
Sunnue: 7 733 000 7 847 235.9.1

2»
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